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Interkulturelle Woche 2011 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Interkulturelle Woche steht in diesem Jahr unter dem Motto  

 

“Zusammenhalten – Zukunft gewinnen“. 

 

Sie findet statt vom 25. September bis zum 1. Oktober 2011. Der "Tag des 
Flüchtlings" ist Freitag, der 30. September 2011. Wir rufen die Gemeinden 
auf, sich aktiv an der Woche zu beteiligen, die von der evangelischen, ka-

tholischen und griechisch-orthodoxen Kirche gemeinsam getragen wird. 
Landesbischof Ralf Meister wird die Woche mit einem Gottesdienst am 25. 
September in Hannover eröffnen. Thema des Gottesdienstes wird das Zu-

sammenleben der Religionen in Niedersachsen sein. 
 
Anregungen für die Gestaltung des Gottesdienstes zur Interkulturellen Wo-

che und für Veranstaltungen aller Art finden Sie im Materialheft des Öku-
menischen Vorbereitungsausschusses, das Sie unter www.kirchliche-
dienste.de/migration herunterladen können. Ebenso finden Sie dort das 

Materialheft zum Tag des Flüchtlings und die Plakate. Gedruckte Plakate 
und Hefte bestellen Sie am einfachsten unter 
www.ekd.de/interkulturellewoche/material-bestellen.php.  

 
Für eine Beratung steht Ihnen das Haus kirchlicher Dienste zur Verfügung 
(Prof. Dr. Wolfgang Reinbold, Tel. 0511/1241-972, reinbold@kirchliche-

dienste.de; Lars-Torsten Nolte, Tel. 1241-689, nolte@kirchliche-
dienste.de). Bitte teilen Sie uns die Termine Ihrer Veranstaltungen mit. Wir 
nehmen Sie gern in den landeskirchlichen Veranstaltungskalender auf. Sie 

finden den Kalender unter www.kirchliche-dienste.de/migration. 
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Zugleich möchten wir Sie darauf hinweisen, dass Sie die Möglichkeit haben, 
Mittel für die Arbeit mit Migranten zu beantragen. Aus der landeskirch-

lichen Kollekte für Migrationsarbeit können insbesondere Projekte gefördert 
werden, die zur Integration und zum besseren Verständnis von Migranten 
und Mehrheitsgesellschaft beitragen. Auch das kirchengemeindliche Enga-

gement für Gemeinden anderer Sprache und Herkunft kann gefördert wer-
den. Anträge von Kirchengemeinden bzw. Kirchenkreisen richten Sie bitte 
an das Diakonische Werk der Landeskirche Hannovers e.V., z. H. Frau Kat-

ja Brosch, Ebhardtstr. 3 A, 30159 Hannover, Tel. 0511-3604-382. 
 
Formalia: Die beantragten Mittel sollten als Anschub- oder Restfinanzierung 

verwendet werden. Ein angemessener Eigenanteil wird erwartet. Der ma-
ximale Förderbetrag beträgt 3.000 €. Anträge müssen folgende Angaben 
enthalten: Träger der Maßnahme, Zielsetzung und Durchführung, Kosten- 

und Finanzierungsplan. Nach Abschluss des Projektes ist ein vollständiger 
Verwendungsnachweis vorzulegen (Sachbericht und Einnahmen- Ausga-
benrechnung). Nicht verausgabte Mittel sind zu erstatten. 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
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